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Europäische Vereinbarung über die Arbeitszeitorganisation für das fliegende 
Personal der Zivilluftfahrt  

geschlossen von 
der Vereinigung Europäischer Fluggesellschaften (AEA), 
der Europäischen Transportarbeiter-Föderation (ETF), 

der European Cockpit Association (ECA), 
der European Regional Airlines Association (ERA) und  

der International Air Carrier Association (IACA) 

Gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft, insbesondere 
auf Artikel 138 und 139 Absatz 2,  

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 139 Absatz 2 EG-Vertrag sieht vor, daß auf Gemeinschaftsebene geschlossene 
Vereinbarungen auf gemeinsamen Antrag der Unterzeichnerparteien durch einen 
Beschluß des Rates auf Vorschlag der Kommission durchgeführt werden können. 

Die Unterzeichnerparteien stellen hiermit einen solchen Antrag. 

Nach Auffassung der Unterzeichnerparteien handelt es sich bei den Bestimmungen dieser 
Vereinbarung um "spezifischere Vorschriften" im Sinne von Artikel 14 der Richtlinie 
93/104/EG des Rates, so daß die Bestimmungen dieser Richtlinie insofern nicht gelten. 

Die Unterzeichnerparteien sind wie folgt übereingekommen: 

Klausel 1 

1. Die Vereinbarung gilt für die Arbeitszeit des fliegenden Personals der Zivilluft-
fahrt.  

2. Sie enthält spezifischere Vorschriften im Sinne von Artikel 14 der Richtlinie 
93/104/EG des Rates, die die Arbeitszeitorganisation für das fliegende Personal der 
Zivilluftfahrt betreffen. 

Klausel 2 

1. "Arbeitszeit" bezeichnet jede Zeitspanne, während der ein Arbeitnehmer gemäß 
den einzelstaatlichen Rechtsvorschriften und/oder Gepflogenheiten arbeitet, dem 
Arbeitgeber zur Verfügung steht und seine Tätigkeit ausübt oder Aufgaben wahr-
nimmt. 

2. "Fliegendes Personal der Zivilluftfahrt" bezeichnet die Mitglieder der Besatzung an 
Bord eines Zivilluftfahrzeugs, die von einem Unternehmen mit Sitz in einem 
Mitgliedstaat beschäftigt werden. 

3. "Blockzeit" bezeichnet die Zeit zwischen dem erstmaligen Abrollen eines Luftfahr-
zeugs aus seiner Parkposition zum Zweck des Startens bis zum Stillstand an der 
zugewiesenen Parkposition und bis alle Triebwerke abgestellt sind. 
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Klausel 3 

1. Das fliegende Personal der Zivilluftfahrt hat Anspruch auf bezahlten Jahresurlaub 
von mindestens vier Wochen; die Voraussetzungen für diesen Anspruch und für die 
Gewährung des Jahresurlaubs sind durch die nationalen Rechtsvorschriften 
und/oder Gepflogenheiten geregelt. 

2. Der bezahlte Mindestjahresurlaub darf außer bei Beendigung des Arbeitsverhält-
nisses nicht durch eine finanzielle Vergütung ersetzt werden. 

Klausel 4 

1. (a) Das fliegende Personal der Zivilluftfahrt hat Anspruch auf eine unentgeltliche 
Untersuchung des Gesundheitszustands vor der erstmaligen Aufnahme der Arbeit 
und danach in regelmäßigen Abständen.  

(b) Leidet ein Mitglied des fliegenden Personals der Zivilluftfahrt an gesundheit-
lichen Problemen, die anerkanntermaßen damit zusammenhängen, daß die 
betreffende Person auch nachts arbeitet, so wird ihr nach Möglichkeit eine ihrer 
Eignung entsprechende Tätigkeit als Mitglied des fliegenden Personals oder des 
Bodenpersonals zugewiesen, die nur am Tage ausgeübt wird. 

2.  Die unentgeltliche Untersuchung des Gesundheitszustands gemäß Absatz 1 Buch-
stabe a unterliegt der ärztlichen Schweigepflicht.  

3.  Die unentgeltliche Untersuchung des Gesundheitszustandes gemäß Absatz 1 
Buchstabe a kann im Rahmen des öffentlichen Gesundheitswesens durchgeführt 
werden.  

Klausel 5 

1.  Den Mitgliedern des fliegenden Personals der Zivilluftfahrt wird ein der Art ihrer 
Tätigkeit entsprechender Schutz ihrer Sicherheit und Gesundheit gewährt.  

2.  Für die Sicherheit und Gesundheit des fliegenden Personals der Zivilluftfahrt 
stehen jederzeit angemessene Schutz- und Präventionsvorkehrungen oder 
-einrichtungen zur Verfügung. 

Klausel 6 

 Es werden die erforderlichen Maßnahmen getroffen, um zu gewährleisten, daß ein 
Arbeitgeber, der beabsichtigt, die Arbeit nach einem bestimmten Rhythmus zu 
organisieren, den allgemeinen Grundsatz berücksichtigt, daß die Arbeit dem 
Arbeitnehmer angepaßt sein muß. 

Klausel 7 

 Die zuständigen Behörden sind auf Verlangen über spezifische Arbeitsrhythmen 
für das fliegende Personal der Zivilluftfahrt zu informieren.  
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Klausel 8 

1. Die Arbeitszeit ist unbeschadet etwaiger künftiger Gemeinschaftsbestimmungen 
über Flugdienstzeitbegrenzungen sowie Ruhezeitregelungen und in Verbindung 
mit den einschlägigen nationalen Rechtsvorschriften zu betrachten, die bei allen 
diesbezüglichen Fragen zu berücksichtigen sind. 

2. Die maximale jährliche Arbeitszeit beträgt einschließlich der durch geltendes 
Recht geregelten Bereitschaftszeit zur Aufgabenzuweisung 2000 Stunden, wobei 
die Blockzeit auf 900 Stunden beschränkt ist.  

3. Die maximale jährliche Arbeitszeit sollte so gleichmäßig über das Jahr verteilt 
werden, wie dies in der Praxis möglich ist. 

Klausel 9 

Unbeschadet der Klausel 3 erhält das fliegende Personal der Zivilluftfahrt im 
voraus bekanntzugebende flugdienstzeit- und bereitschaftsfreie Tage wie folgt:    

(a)  mindestens 7 Ortstage pro Kalendermonat, die die gesetzlich vorgeschrie-
benen Ruhezeiten einschließen können, und 

(b)  mindestens 96 Ortstage pro Kalenderjahr, die die gesetzlich 
vorgeschriebenen Ruhezeiten einschließen können. 

Klausel 10 

Die Parteien überprüfen die obigen Bestimmungen 2 Jahre nach Ablauf der 
Durchführungsfrist, die im Ratsbeschluß zur Inkraftsetzung dieser Vereinbarung 
festgelegt wird.  

Brüssel,          (Datum) 

Vereinigung Europäischer Fluggesellschaften (AEA) 

Europäische Transportarbeiter-Föderation (ETF) 

European Cockpit Association (ECA) 

European Regional Airlines Association (ERA) 

International Air Carrier Association (IACA) 


